
Frau Bürgermeisterin Mag.a Christine Oppitz-Plörer 
lädt zur gemeinderätlichen Enquete 

„Wie groß kann Innsbruck werden - Grenzen des Wachstums“

am Freitag, den 20. Oktober 2017, 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr,
RathausGalerien, Plenarsaal, 6. Stock,  
Innsbruck ein.



Sehr geehrte Damen und Herren,

Innsbruck hat seine räumliche Ausdehnungsmöglichkeit beinahe erreicht. Dessen unge-

achtet werden viele Menschen nach Innsbruck ziehen wollen, um hier zu leben oder zu 

studieren.

Die gemeinderätliche Enquete beleuchtet und bewertet die Grenzen des Bevölkerungs-

wachstums und die damit verbundenen Folgen, um Handlungsoptionen für mögliche 

Zukunftsszenarien zu entwickeln.

Auf Ihr Kommen freut sich

Mag.a Christine Oppitz-Plörer

Bürgermeisterin der Landeshauptstadt Innsbruck

Wir bitten um verlässliche Anmeldung per E-Mail oder Fax bis zum 16. Oktober 2017;  

E-Mail: kontakt@innsbruck.gv.at, Fax: +43 512 5360 1753



Programm
Moderation: Frau Mag.a Krista Sommer

13.00 – 13.15 Uhr  Begrüßung durch Frau Bürgermeisterin Mag.a Christine Oppitz-Plörer und 

  Herrn Amtsführenden Stadtrat Mag. Gerhard Fritz 

13.15 – 13.45 Uhr   Vortrag zum Thema aus Sicht der Stadtentwicklung: 

  Frau DI.in Mayra Nobre, Città 

anschließend Diskussion

14.00 – 14.30 Uhr  Vortrag zum Thema aus Sicht der Stadtsoziologie:   

  Herr em.O.Univ.-Prof. Mag.rer.soc.oec. Dr.phil. Jens Dangschat, TU Wien

anschließend  Diskussion

14.45 – 15.00 Uhr: Kaffeepause

15.00 – 15.15 Uhr  Impulse zum Thema aus Sicht der sozialen Innovation – Arbeit und Chancengleichheit:

  Herr Mag. August Gächter, ZSI - Zentrum für Soziale Innovation GmbH

15.15 – 15.30 Uhr  Impulse zum Thema aus Sicht der Stadtplanung:

  Frau DI.in Anne Weidner, Stadt Innsbruck

15.30 – 15.45 Uhr  Impulse zum Thema aus Sicht der instrumentellen Lenkung von Wachstumsprozessen:

  Herr Dekan Univ.-Prof. DI Rudolf Scheuvens, TU Wien

15.45 - 16.30 Uhr  Podiumsdiskussion – Reflexion der Fachinputs

  

16.30 – 17.00 Uhr  Dialog Podium mit Publikum

  mit abschließender Zusammenfassung der Inhalte und Themen

17.00 Uhr Ende der Enquete
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